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Programm der Jahrestagung 2008 

 
 

11.00  Begrüßung 

  Markus Dufner, Geschäftsfüher Dachverband Kritische Aktionäre 

 

11.15 „Vorfahrt für Klimaschutz!“ – Die Kampagne de r Kritischen Aktionäre 

Antje Kleine-Wiskott, DV Kritische Aktionäre 

 

11.30  Eindrücke von der Hauptversammlungs-Saison 2 008 

·     Commerzbank und Deutsche Bank finanzieren Uranwaffen 

   Dorothea Kerschgens Vorstand DV Kritische Aktionäre 

·     Fraport und die Ausbaupläne für den Frankfurter Flughafen 

   Sascha Friebe,Bürgerinitiative Ökoflughafen 

·     Eindrücke von weiteren Hauptversammlungen 

 

12.30 Verleihung des Henry Mathews Gedächtnis Preis es an Gregor Böckermann und 

die Initiative Ordensleute für den Frieden 

Laudatio: Dorothea Kerschgens, Vorstand DV Kritische Aktionäre 

 

13.15  Imbiss 

 

14.00  Im Hintergrund 

·  Wie kommt das MG3 von Rheinmetall in den Sudan? 

Alexander Lurz, Berlin Information-Center for Transatlantic Security (BITS) 

·  Sind Hauptversammlungen ein Forum für Globalisierungskritiker? 

Sabine Zimpel, Attac 

·  Was hat der Appell an die Olympia-Sponsoren gebracht? 

Susanne Baumann, Crisis Action 

·  Warum setzt BASF auf die Gentechnik-Kartoffel Amflora? 

Heike Moldenhauer, BUND 

 

15.00  Kaffee   

 

15.15  Ausblick auf 2009 

  Konzerne im Visier, Paul Russmann, Vorstand DV Kritische Aktionäre  

 

16.0 Mitgliederversammlung 
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Referentinnen und Referenten   
 

Susanne Baumann 
Crisis Action 
Geboren 1973 in Hamm/Westfalen. Rechtsassessorin. Seit Juli 2007 
Direktorin von Crisis Action in Deutschland. Bevor Susanne Baumann zu 
Crisis Action kam, arbeitete sie fünf Jahre lang als Referentin für politi-
sche Kommunikation/Internationales bei Amnesty International Deutsch-
land. Zuvor arbeitete sie zur Menschenrechtssituation in Nord-, Mittel- 
und Südamerika. Susanne Baumann ist Mitglied in der Internationalen 
Juristenkommission, dt. Sektion. 
 

Crisis Action 
Haus der Demokratie und Menschenrechte 

Greifswalder Straße 4, 10405 Berlin 
Tel. 030 / 45305282, susanne.baumann@crisisaction.org 

 

 

Sascha Friebe  
Bürgerinitiative Ökoflughafen  
Geboren 1957. Diplom-Ingenieur. Kandidierte im August 2008 für das 
Bürgermeister-Amt von Kelsterbach. Das Ziel der Bürgerinitiative Öko-
flughafen ist es, den Ausbau des Rhein-Main-Flughafens zu verhindern.  

 
BI Ökoflughafen, Tannenstr. 16 

64546 Mörfelden-Walldorf  
Tel. 06105/74437, info@ig-oekoflughafen.de  

 

 

Dorothea Kerschgens 
Vorstandsmitglied Dachverband der Kritischen Aktion ärInnen 
Geboren 1948. Sie hat auf vielen Hauptversammlungen teilgenommen 
und ist spezialisiert auf Banken und Unternehmen der Rüstungsbranche. 
Die Familientherapeutin aus dem hessischen Bensheim arbeitet eben-
falls bei der „Koordination Südliches Afrika“ (KOSA) mit. 
 

Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre e.V. 
Postfach 13 03 35, 50497 Köln 

Tel. 0221 / 5995647, dorothea.kerschgens@gmx.de 
 

 

Antje Kleine-Wiskott  
Mitarbeiterin Dachverband der Kritischen AktionärIn nen 
Geboren 1976 in Dortmund. Seit Februar 2007 als freie Mitarbeiterin im 
Dachverband tätig. Sie arbeitet ebenso bei Oikocredit Dachverband der 
deutschsprachigen Förderkreise und engagiert sich ehrenamtlich bei 
verschiedenen NGOs im Umweltschutzbereich, besonders in Brasilien.  
 

Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre e.V. 
Postfach 13 03 35, 50497 Köln 

Tel. 0221 / 5995647, dachverband@kritischeaktionaere.de 

 

 

Alexander Lurz 
Berlin Information-Center for Transatlantic Securit y (BITS) 
Geboren 1976 in Radevormwald. Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Ber-
liner Informationszentrum für transatlantische Sicherheit. Seine  
Themengebiete sind: Iran, Pakistan, deutscher Rüstungsexport. Zurzeit 
arbeitet er an einer Studie über die Beziehungen der Bundesrepublik 
Deutschland zu Iran von 1953-79 
 

BITS - Berliner Informationszentrum für transatlantische Sicherheit  
Rykestraße 13, 10405 Berlin 

Tel. 030 / 446858-0, Alexander.Lurz@bits.de  
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Heike Moldenhauer  
BUND 
Geboren 1964 in Bissendorf/Niedersachsen. Studium der Philosophie 
und Germanistik an der FU Berlin. Seit 1993 gegen Gentechnik aktiv, 
zunächst ehrenamtlich im Vorstand des Gen-ethischen Netzwerks (1994 
bis 1995)  und als Sprecherin der Bundesarbeitsgemeinschaft Gen- und 
Reproduktionstechnologie von Bündnis 90/Die Grünen (1996 bis 1999, in 
diesem Jahr auch Parteiaustritt), dann hauptamtlich als Gentechnik-
Campaignerin bei GLOBAL 2000 in Österreich (1999 bis 2001). Seit 
2001 beim BUND, dort Leiterin Gentechnikpolitik. Arbeitsschwerpunkte: 
Gentechnikgesetzgebung in Deutschland und der EU, Unterstützung von 
Bäuerinnen und Bauern bei der Gründung gentechnikfreier Regionen (in 
Kooperation mit der Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft seit 
2003), seit August 2008 Kampagne „ohne Gentechnik“ mit dem Ziel, 
Edeka dazu zu bewegen, bei konventionell erzeugten tierischen Produk-
ten gentechnisch veränderte Futtermittel auszuschließen und Produkte 
entsprechend zu labeln.  

BUND Bundesgeschäftsstelle 
Am Köllnischen Park 1, 10179 Berlin 

Tel. 030 / 275864-0, Fax: -40  
heike.moldenhauer@bund.net 

 

 
Paul Russmann 
Vorstandsmitglied Dachverband der Kritischen Aktion ärInnen  
Geboren 1955 in Geldern, Dipl.-Theologe, Bankkaufmann, Vorstands-
mitglied des Dachverbands 1995 bis 2000 und seit 2004, Geschäftsfüh-
rer des Ohne Rüstung Leben e.V. (ORL), Sprecher der Kritischen Aktio-
närInnen Daimler. 

 
Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre e.V. 

Postfach 13 03 35, 50497 Köln 
Tel. 0221 / 5995647, orl-russmann@gaia.de 

 

 
Sabine Zimpel  
Attac 
Geboren 1970 in Gelsenkirchen. Studium der Geowissenschaften an 
den Universitäten Bochum, Münster, Edinburgh. 2 Jahre als Campaigne-
rin für das Entschuldungsbündnis "erlassjahr.de", 5 Jahre für MdB Dr. 
Ludger Volmer und geschäftsführend für B'90/Grüne tätig. Intensive und 
verantwortliche Beteiligung am G8-Protest-Bündnis. Fortbildung als 
Fachjournalistin und Fernstudium Social Management. Mitglied im Koor-
dinierungskreis des globalisierungskritischen Netzwerks Attac Deutsch-
land und im Koordinierungskreis von Attac Essen. Engagement bei der 
Attac-Stromkonzernkampagne, der Attac-AG Datenschutz und Überwa-
chung sowie in der Klima-Allianz. 

 
Attac, nationaler Koordnierungskreis 

sabine.zimpel@attac.de 
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Pressemitteilung Nr. 17/2008  Köln, 18. September 2008 
 

Henry Mathews Preis geht an Gregor Böckermann 
Kritische Aktionäre ehren den Bankenkritiker und di e Initiative Ordensleute für den 
Frieden bei ihrer Jahrestagung am 20. September 
 
Köln – Der Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre verleiht den Henry Mathews 
Preis in diesem Jahr an Gregor Böckermann und die Initiative Ordensleute für den Frieden (IOF). Der 
ehemalige Afrikamissionar und die IOF setzen sich seit vielen Jahren mit Aufsehen erregenden Akti-
onen gegen soziale Ungerechtigkeit ein. 
 
„Gregor Böckermann und die Ordensleute für den Frieden zeichnen sich durch ihre Hartnäckigkeit im 
Engagement gegen die Geschäftspolitik der Deutschen Bank aus“, sagte Dorothea Kerschgens, Vor-
standsmitglied der Kritischen Aktionäre. „Ihre Markenzeichen sind eine für Kirchenleute eher unge-
wohnt offene, manchmal recht freche Sprache und phantasievolle Aktionsformen.“ Monat für Monat 
demonstrieren die Ordensleute vor den Doppeltürmen der Deutschen Bank in Frankfurt für die Ent-
schuldung der Dritten Welt und gegen Sozialabbau hierzulande; sie nutzen die Hauptversammlungen, 
um den Deutsche-Bank-Chefs Geschenke wie z.B. einen Blindenstock zu überreichen, oder sie kip-
pen einfach Gülle vor den Geldpalast. 
 
„Unser Wirtschaftssystem geht über Leichen“, glaubt Böckermann. Er ist überzeugt, dass die Ursache 
für die Kluft zwischen Arm und Reich, die weltweit immer größer wird, auch in der Geschäftspolitik 
deutscher Konzerne zu suchen ist. So sah er in dem 2006 verstorbenen Geschäftsführer der Kriti-
schen Aktionäre, Henry Mathews, einen natürlichen Verbündeten.  
 
Die Preisverleihung findet im Rahmen der Jahrestagung des Dachverbands der Kritischen Aktionäre 
am Samstag in Köln statt. Als Preis erhalten die Ordensleute für den Frieden die von der Leipziger 
Künstlerin Verena Landau geschaffene Edition pass_over, die Eindrücke aus Konzern-
Hauptversammlungen verarbeitet. Im vergangenen Jahr war der Henry Mathews Preis erstmals ver-
liehen worden. Preisträgerin war die Umwelt- und Menschenrechtsorganisation urgewald. 
 
Das komplette Programm der Jahrestagung und ein Anmeldeformular für Pressevertreter befindet 
sich auf der Website http://www.kritischeaktionaere.de/presse.html. 
 
Kontakt: 
Markus Dufner, Geschäftsführer des Dachverbands der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre 
Tel. 0221 / 599 56 47, Fax: 0221 – 599 10 24, Mobil-Tel. 0173 – 713 52 37 
dachverband@kritischeaktionaere.de 
www.kritischeaktionaere.de 
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Henry Mathews Preis 
 

Der Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre verleiht den Henry Mathews Preis 2008 
an Gregor Böckermann und die Ordensleute für den Frieden (IOF). Böckermann und die IOF zeich-
nen sich durch ihre Hartnäckigkeit im Engagement gegen die Geschäftspolitik der Deutschen Bank 
aus. Seit Jahren lassen sie sich vielfältige und phantasievolle Aktionsformen einfallen. 
 

(Aus der Begründung der Jury) 
 
Initiative Ordensleute für den Frieden (IOF) 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Unser Wirtschaftssystem  
geht über Leichen.“ 
Ordensleute für den Frieden de-
monstrieren 2008 bei der Hauptver-
sammlung der Deutschen Bank. 
 
(Foto: Markus Dufner)  

Die Initiative Ordensleute für den Frieden (IOF) schloss sich 1983 zusammen, um gegen den NATO-
Doppelbeschluss und die Nachrüstung zu protestieren. Die Gruppe aus Ordensfrauen und -männer 
sowie deren Freundeskreis ist ökumenisch. 2003 erhielten die IOF den Aachener Friedenspreis. 

Mehrere Jahre hielten die IOF regelmäßig in der Woche nach Pfingsten Mahnwache vor der Cruise-
Missile-Basis in Hasselbach/Hunsrück. „Dabei erkannten wir, dass Frieden nicht allein in der Abwe-
senheit von Krieg besteht, sondern dass Gerechtigkeit und Teilhabe aller Menschen an den Gütern 
der Erde notwendige Voraussetzung und Grundlage für Frieden sind. Ohne Gerechtigkeit für alle gibt 
es keinen Frieden“, sagen die Ordensleute. 

Kapitalistisches Wirtschaftssystem Quelle dauernder  Ungerechtigkeit und Ausbeutung  
„Über die Auseinandersetzung mit der Problematik der Schuldenkrise, gegen die wir seit 1990 mit 
Mahnwachen und Aktionen vor der Deutschen Bank in Frankfurt a. M. protestieren, kamen wir zu der 
Erkenntnis, dass letztlich das kapitalistische Wirtschaftssystem die Quelle dauernder Ungerechtigkeit 
und Ausbeutung ist. Die Vermehrung der Geldvermögen durch Zins und Zinseszins und die Gewinn-
maximierung um jeden Preis bewirken, dass nicht mehr für die Menschen produziert wird, sondern 
dass die Menschen nur noch gebraucht werden, soweit die Wirtschaft ihrer bedarf.“1 

1) Website der Ordensleute für den Frieden: http://freenet-homepage.de/IOF/wer.html 
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Gregor Böckermann 
 
Gregor Böckermann, geboren am 25. 
September 1940, trat 1967 dem Or-
den der WeißernVä-
ter/Afrikamissionare bei und ver-
brachte 18 Jahre in Algerien. Dort 
habe man ihm gesagt: "Geh zurück 
in dein kapitalistisches Deutschland 
und verändere dort ungerechte Struk-
turen. Dann hilfst du uns mehr, als 
wenn du hier vor Ort als Entwick-
lungshelfer arbeitest." 
In Frankfurt lernte er die evangeli-
schen Frauen für Südafrika kennen. 
„Die gingen zur Hauptversammlung 
der Dresdner Bank, bis die Apartheid 
abgeschafft war. Bei den evangeli-
schen Frauen habe ich gelernt, für 
etwas einzutreten.“ 
Böckermann trat der IOF bei, die „für 
mich sehr wichtig ist“. Legendär sind 
die jahrelang veranstalteten Mahn-
wachen und Menschenteppichen der 
IOF vor der Hauptverwaltung der 
Deutschen Bank in Frankfurt.  

 
 
Bekannt für phantasievolle Aktionen: Gregor Böckermann 
überreichte auf der Hauptversammlung 2007 Deutsche-
Bank-Chef Josef Ackermann einen Blindenstock (Foto: 
Markus Dufner) 

 
Auf den Plakaten ist u.a. der Satz zu lesen: „Unser Wirtschaftssystem geht über Leichen.“ Gregor 
Böckermann hat Ziele und Visionen: „Uns geht es nicht um Korrekturen am kapitalistischen Wirt-
schaftssystem, uns geht es um die Infragestellung. Ich lebe in der Überzeugung, dass wir den Kapita-
lismus zu meinen Lebzeiten überwinden werden.“ 
1999, beim G7-Gipfel in Köln, haben die IOF zum ersten Mal die Kirche in ihre Kritik einbezogen. 
2005, nach 38 Jahren, verließ Gregor Böckermann nach Differenzen mit der Ordensleitung die Afri-
kamissionaren/Weißen Vätern und heiratet. 
Gregor Böckermann und die IOF haben den Plan, in Frankfurt ein Mahnmal für eine gerechte Welt-
wirtschaftsordnung zu errichten. 
 
„Ihr seid bei den Hauptversammlungen wie eine Mahnw ache.“ 

Gregor Böckermann über Henry Mathews und die Kritischen Aktionäre 
 
Böckermann begegnete Henry Mathews, dem 2006 verstorbenen Geschäftsführer der Kritischen Ak-
tionäre, vor der Hauptversammlung der Deutschen Bank. „Er verteilte dort Eintrittskarten an uns und 
machte Fotos. In den Hauptversammlungen habe ich viel von Henry gelernt. Sein früher Tod ist mir 
eine Mahnung.“  
„Ihr seid bei den Hauptversammlungen wie eine Mahnwache, charakterisiert  Böckermann die Auftrit-
te der Kritischen Aktionäre. „Die Tatsache, dass die Kritischen Aktionäre beharrlich bei der Sache 
bleiben, ist mir wichtig. Ich wünsche mir, dass es weiter geht.“ 
 
Zum Weiterlesen  
Pater Gregor Böckermann WV: Der Weg eines Afrikamissionars zum Protest vor der Deutschen Bank 
http://www.ikvu.de/html/archiv/ikvu/texte/boeckermann-weg-afrikamissionar.html 
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Vorfahrt für Klimaschutz! 
 

Energie- Chemie- und Automobilkonzerne könnten eine n wichtigen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Wenn sie denn wollten. 
 
Palmenstrand und wohlige Wärme an der Nordsee? Apfelsinen aus dem Ruhrgebiet? In vielen Regi-
onen Deutschlands könnten wir mit den Auswirkungen des Klimawandels gut leben.  
In anderen Teilen Europas und der Welt wären die Konsequenzen verheerend: Ernterückgänge um 
50 Prozent, Zunahme von Dürren und Überschwemmungen, immer mehr Umweltflüchtlinge und Aus-
sterben von Tier- und Pflanzenarten.  

Wir, die Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre, nehmen die Prognosen des Weltklimarats der 
Vereinten Nationen  ernst. Wenn wir den Treibhauseffekt nicht stoppen, wird sich die durchschnittli-
che Temperatur bis zum Ende dieses Jahrhunderts um sechs Grad Celsius erhöhen.  
In den vergangenen Jahren haben viele Konzerne das Thema Klimaschutz für sich entdeckt – zumin-
dest rhetorisch. Die Werbesprüche vieler Unternehmen klingen gut – i hr geschäftspolitisches 
Handeln steht aber oft im Widerspruch dazu.   

·  Vorfahrt für erneuerbare Energien!  
Nur wenn die Unternehmen erneuerbaren Energien und dem Energiesparen absolute Priorität 
einräumen, besteht die Chance, die Klimakatastrophe zu verhindern. Die fossilen Energieträ-
ger (Erdöl, Kohle, Gas und Uran) gehen in den nächsten 35 bis 120 Jahren zur Neige. Das 
müssen auch die verantwortlichen Manager in den Unternehmen endlich begreifen.  
 

·  Die Klimakiller aus dem Verkehr ziehen! 
- Braunkohlekraftwerke sind CO2-Schleudern und dürfen nicht mehr gebaut werden. 
- Mehr Atomkraft ist keine Lösung für den Klimaschutz, sie hält die nötige Energiewende nur 
auf. 
- Die Automobilindustrie bietet nach wie vor spritfressende PS-Monster an. Wir fordern von 
den Auto-Konzernen, konsequent Sparautos anzubieten und in die Erforschung umweltfreund-
licher  Technologien (Hybrid-Antrieb) zu investieren.  
- Der Luftverkehr trägt erheblich zur Erderwärmung bei. Wir fordern daher, dass Kerosin wie 
anderes Benzin auch besteuert wird. Außerdem sollte jeder Flug-Passagier für die klima-
schädlichen Gase eine Abgabe zahlen, die in Projekte für erneuerbare Energien fließt.  
 

·  Den Konzern-Vorständen einheizen! 
Auch 2008  werden wir wieder in den Hauptversammlungen der großen deutschen Konzerne 
sprechen, den Vorständen einheizen und Vorfahrt für Klimaschutz fordern. Bitte helfen Sie uns 
dabei. Jede Spende nützt. 

�
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Fragen an Aufsichtsräte und Vorstände 
 
Die Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre wollen D ruck auf die großen DAX-Unternehmen ausüben, 
ihre Bemühungen für mehr klimaschutzrelevante Maßna hmen im Konzern einzuführen. Auf vielen der 
von uns besuchten Hauptversammlungen 2008 haben wir  den Vorständen und Aufsichtsräten folgende 
Fragen gestellt: 
 
A. bei allen Unternehmen  
 
1. Wieviel Euro haben Sie in den vergangenen 5 Jahren in den Klimaschutz investiert? 
 
2. Welches ist der größte Schritt, den unser Unternehmen im nächsten  
Jahr in Richtung Umwelt- und Klimaschutz geht?  
 
3. Wann wird unser Unternehmen der Öffentlichkeit aufschlussreiche Zahlen und konkrete Ziele für alle klima-
schädlichen Emissionen in den einzelnen Sparten vorlegen, wie es das Carbon Disclosure Projekt verlangt? 
 
4. Wieviel CO2 (in Prozent und Tonnen) wird unser Unternehmen 2008 im Vergleich zum Vorjahr einsparen und 
welche konkreten Maßnahmen werden Sie dazu ergreifen? 
 
5. Hat unser Unternehmen eine Zertifizierung nach EMAS (Eco-Management and Audit Scheme)? 
Wenn ja: Welche Erfahrungen haben Sie damit gemacht? 
Wenn nein: Warum nicht?  
 
6. Wie garantieren Sie, dass bei Ihren Lieferanten und in Ihren 
ausländischen Produktionsstätten Ihre Umweltstandards eingehalten  
werden? 
 
7. Planen Sie den An- oder Verkauf von Emissionszertifikaten? 

8. Welche Controlling-Instrumente hat unser Unternehmen, um Kosteneinsparungspotenziale durch Umwelt-
schutzmaßnahmen im Unternehmen sicherzustellen? 

9. Plant unser Unternehmen Anreize für Vorstände (z.B. in Form von Bonuszahlungen), wenn sie vorher festge-
legte Ziele beim Klimaschutz erreichen? 
 
10. Wie fördern/motivieren Sie Ihre Mitarbeiter, zum Erreichen Ihrer 
unternehmensinternen Klimaschutzziele beizutragen? 
 
 
B. bei Automobil-Herstellern  
 
1. Welche Maßnahmen werden getroffen, um den Kraftstoffverbrauch und damit den CO2-Ausstoß für die ge-
samte Modellpalette zu verringern? 
 
2. Wie hoch ist der durchschnittliche CO2-Ausstoß  
a) aller angebotenen Fahrzeuge? (nach Modellen) 
b) aller verkauften Fahrzeuge? 
 
3. Der Kohlenstoff-Anteil von Erdgas ist gering, es ist ein relativ klimafreundlicher Kraftstoff. Haben Sie Erdgas-
Fahrzeuge im Angebot?  
 
4. Gibt es in unserem Unternehmen ein Programm, das die Mitarbeiter von Autohäusern gezielt schult, umwelt-
freundliche Modelle zu verkaufen? 

C. bei Banken  
 
1. Welche umweltfreundlichen Investitionen finanziert unsere Bank? 
 
2. Wieweit spielen bei der Kreditvergabe neben der Bonität des Kunden auch Umweltaspekte des Projekts 
(Produkts) eine Rolle? 
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Gegenanträge des Dachverbands der Kritischen Aktion ärinnen und Aktionäre zur 
Hauptversammlung der RWE Aktiengesellschaft am 17. April 2008 (Auszug) 
 

Gegenantrag zum Tagesordnungspunkt 3 
 

Den Mitgliedern des Vorstandes wird die Entlastung verweigert 
Wir beantragen, den Vorstand wegen seiner das klimaschädlichen Geschäftspolitik nicht zu entlasten. 
Nach einer WWF-Studie gehören RWE vier der 30 dreckigsten Kohlekraftwerke in der EU: die Braun-
kohlekraftwerke Niederaußem (Rang 3), Frimmersdorf (5), Weisweiler (6) und Neurath (7). 
Der neue RWE-Vorstandsvorsitzende Dr. Jürgen Großmann setzt nach wie vor auf fossile Energie-
träger anstatt den Ausbau regenerativer Energien entschieden voranzutreiben. Gegenüber Politik und 
Öffentlichkeit wird mit einseitigen Behauptungen ein Bedrohungs-Szenario aufgebaut. In einem BILD-
Interview am 27. Februar d.J. forderte Dr. Großmann „eine vernünftige Wirtschaftspolitik mit Augen-
maß und keine einseitige Ausrichtung auf ökologische Ziele“. Dr. Großmann schürte die Angst vor 
„mehrtägigen Stromausfällen schon in diesem Jahr, die auch Deutschland hart treffen können“, weil in 
Europa angeblich Kraftwerke fehlen. Deshalb müssten „Politik und auch die Bürger ihren Widerstand 
gegen den Neubau von Kernkraftwerken aufgeben – sonst drohen Engpässe und Blackouts!“ Die 
Bundesregierung wies am selben Tag die Warnungen vor Strom-Engpässen zurück.  
Auch mit irreführender Werbung und PR-Tricks versucht RWE die Öffentlichkeit für den klimaschädli-
chen Kurs des Konzerns einzunehmen. So zum Beispiel das „CO2-freie Kohlekraftwerk“. Das Um-
weltbundesamt befürchtet aber, dass in unterirdische Lagerstätten versenktes CO2 im Laufe von 100 
Jahren schleichend entweichen könnte. 
_______________________________________________________________ 

 
 

Appell an die deutschen Olympiasponsoren 
 

 
Volkswagen und Adidas müssen menschenrechtliche Verantwortung zeigen 

 
Berlin, 23. April 2008 
 
Volkswagen und Adidas sind die beiden größten deutschen Olympiasponsoren, sie betonen immer 
wieder ihre Wachstumsaussichten auf dem boomenden chinesischen Markt. Internationale Konzerne 
wie Adidas und VW haben aber auch eine Verantwortung, Menschenrechte zu schützen und zu 
fördern. So hat sich VW als Mitglied im Global Compact der Vereinten Nationen zur Unterstützung 
und Respektierung der internationalen Menschenrechte bekannt, und auch Adidas weist öffentlich 
immer wieder auf die Bedeutung von Menschenrechten für seine Unternehmensführung hin. Als 
Olympiasponsoren sind VW und Adidas außerdem dem Bekenntnis der Olympischen Charta zur 
Schaffung einer friedlichen Gesellschaft unter Wahrung der Menschenwürde verpflichtet. 
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China steht vor gewaltigen politischen Herausforderungen. Staat und Gesellschaft haben sich seit den 
70er Jahren rasant geändert. Dabei hat sich auch die Menschenrechtslage verbessert. So bestehen 
inzwischen größere Räume für kritische Meinungsäußerungen. Ein wichtiges Argument für die 
Vergabe der Olympischen Spiele an Peking war das Versprechen der chinesischen Führung, die 
Olympischen Spiele würden zu einer weiteren Verbesserung der Menschenrechtslage beitragen. Im 
Olympiajahr selbst müssen wir aber feststellen: 
 
 

·  In Tibet wird aktuell jede Form des friedlichen Protests und eine freie Berichterstattung 
unterdrückt. 

 
·  In China werden weiterhin mehr Todesurteile vollstreckt als in allen anderen Ländern der Welt 

zusammen. 
 
·  Bürger und Aktivisten werden wegen kritischer Meinungsäußerungen oder friedlicher Proteste 

gegen soziale oder politische Missstände gerade auch im Zusammenhang der Olympischen 
Spiele drangsaliert und teils zu mehrjährigen Haftstrafen verurteilt. 

 
·  China unterstützt weiterhin die Regierungen von Burma und Sudan mit Waffenlieferungen und 

seinem Veto im UN-Sicherheitsrat – trotz deren massiver Menschenrechtsverbrechen. 
 
·  Grobe Missachtung internationaler Standards betrifft nicht nur politische, sondern auch soziale 

Menschenrechte. So haben auch bei den riesigen Baumaßnahmen für die Olympischen Spiele 
viele Wanderarbeiter - oft ohne feste Verträge und zu Hungerlöhnen - unter gefährlichen 
Bedingungen gearbeitet. 
 

Wir fordern VW und Adidas auf, ihr unternehmerisches Engagement in China und ihre Rolle als 
Olympiasponsoren mit einem deutlichen Engagement für die Verbesserung der Menschenrechtslage in 
China zu verbinden. Dazu gehört: 
 

·  sich in China deutlich zu den Werten der Olympischen Charta zu bekennen, 
 
·  zusammen mit dem Internationalen Olympischen Komitee von der chinesischen Regierung 

konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der Menschenrechtssituation zu fordern: 
 

o Freilassung aller, die wegen ihrer Kritik an den Olympischen Spielen in Haft sitzen, 
 

o Einhaltung der Zusage über landesweite freie Berichterstattung durch internationale 
Medien, 

 
o unabhängige Untersuchung der Ereignisse in Tibet und einen politischen Dialog mit 

dem Dalai Lama, 
 

·  das Internationale Olympische Komitee aufzufordern, schnellstmöglich ein Gremium zu 
etablieren, in dem die Menschenrechtslage im aktuellen Gastgeberland China wie in 
zukünftigen Gastgeberländern bewertet wird, 

 
·  ihre Unterstützung des olympischen Fackellaufs durch Tibet zurückzuziehen, solange es keine 

Signale für eine Verbesserung der dortigen Menschenrechtssituation gibt  

·  und nachzuweisen, dass politische und soziale Menschenrechte bei allen ihren 
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Geschäftstätigkeiten in China geachtet werden und, dass ihr wirtschaftliches Engagement 
darüber hinaus zu einer Verbesserung von sozialen und politischen Menschenrechten in China 
beiträgt. 

 
Unterstützer: 
 
Asienhaus (Essen) 
Christliche Initiative Romero e.V. 
Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre 
Forum Menschenrechte 
Human Rights Watch 
International Campaign for Tibet Deutschland 
Reporter ohne Grenzen 
 
_______________________________________________________________ 

 
Hauptversammlungen 2009 

 

Datum Unternehmen / Ort Datum Unternehmen / Ort 
23.01. ThyssenKrupp  

Bochum RuhrCongress 
30.04.  Deutsche Telekom 

Köln, Lanxess Arena 
27.01.  Siemens 

München, Olympiahalle 
06.05. E.ON 

Essen, Grugahalle 
30.01. Porsche 

Stuttgart  
07.05. Adidas , Fürth 

26.02.  Norddeutsche Affinerie 
Hamburg 

12.05. Bayer 
Köln, Messe 

03.04. M.A.N., München 
ICM 

12.05. Rheinmetall 
Düsseldorf 

08.04. Daimler 
Berlin 

13.05.  Audi 
Ingolstadt  

21.04. Deutsche Post 
Köln, Lanxess Arena 

14.05. BMW 
München, Olympiahalle 

22.04. RWE 
Essen, Grugahalle 

15.05. Commerzbank 
Frankfurt 

April, Da-
tum offen 

Puma 
Nürnberg 

20.05. Solarworld , 
Bonn 

22.04. Postbank 
Köln 

26.05. Deutsche Bank 
Frankfurt 

23.04. Volkswagen 
Hamburg, Congress Center 

27.05. Fraport 
Frankfurt-Höchst 

23.04. EnBW 
Karlsruhe, Kongresszentrum 

Datum 
noch offen 

Hypovereinsbank 
München 

23.04.  Continental 
Hannover 

Datum 
noch offen 

Arcandor  

24.04. Lufthansa 
Köln, Lanxess Arena 

Datum 
noch offen 

Solarparc 
Bonn 

29.04. Allianz 
München, Olympiahalle 

Datum 
noch offen 

Solarworld 
Bonn 

30.04. BASF 
Mannheim, Rosengarten 
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Fragebogen  
 

Ihre/Eure Meinung ist uns wichtig. Bitte den Frageb ogen ausfüllen und an den Dachverband 
der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre zurückge ben! Vielen Dank! 

 

1. Zu meiner Person (mehrfaches Ankreuzen möglich)                        *) der Kritischen Aktionäre 
�  Ich bin Mitglied* (seit ………) �  Ich bin Aktionär 
�  Ich mache bei Aktionen mit �  besuche Hauptversammlungen 
�  Ich bin Spender* (seit ……..) �  spreche auf Hauptversammlungen 

   
2. Wie beurteilen Sie die Arbeit der Kritischen Akt ionärInnen in den letzten zwölf Monaten 

insgesamt? (bitte ankreuzen, 1 = sehr gut, 6 = unge nügend) 
�  1 �  4 
�  2 �  5 
�  3 �  6 

 
3. Welche Anregungen und Wünsche haben Sie für die zukünftige Arbeit der Kritischen Akti-

onärInnen? (HV = Hauptversammlung) 
�  mehr HVs besuchen �   Online-Newsletter 
�  mehr Infos auf der Website �   Sonstiges: 
�  mehr Aktionen/Präsenz au-

ßerhalb der HVs 
  

 
4. Wie hat Ihnen die Jahrestagung gefallen? (Noten 1-6) 

a) Vorträge   
 

b) Wahl der Themen   
 

c) Organisation 
 

 

d) Veranstaltungsort 
 

 

e) Moderation 
 

  

 
5. Wie haben Ihnen die einzelnen Programmpunkte gef allen? (Noten 1-6) 

a) „Vorfahrt für Klimaschutz“ Die Kampagne 2008 der Kritischen Aktionäre 
 

  

b) Commerzbank und Deutsche Bank finanzieren Uranwaffen 
 

  

c) Fraport und die Ausbaupläne für den Frankfurter Flughafen 
  

   

d) Verleihung des Henry Mathew Preises 
 

 

e) Wie kommt das MG3 von Rheinmetall in den Sudan? 
 

   

f) Sind Hauptversammlungen ein Forum für Globalisierungskritiker? 
 

  

g) Was hat der Appell an die Olympia-Sponsoren gebracht? 
  

    

h) Warum setzt BASF auf die Gentechnik-Kartoffel Amflora? 
 

 

 
6. Was könnte man bei der Jahrestagung besser mache n und welche Themen sollten (stär-

ker) behandelt werden? 
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Unterstützen Sie die Kritischen Aktionäre! 
 

Sie können die Arbeit des Dachverbands der Kritisch en Aktionärinnen und Aktionäre auf viel-
fältige Art unterstützen: 

- als aktives Mitglied (Beteiligung an Hauptversammlungen, Aktionen etc.) 

- als Fördermitglied 

- als Spender (einmalige Spende, Dauerspende) 

- als Dividendenspender (sofern Sie Aktionär sind, können Sie einen Bruchteil der vom Unter-
nehmen ausgeschütteten Dividende spenden)  

- als Sponsor 

 

Unsere Bankverbindung:  

Konto-Nr. 896 22 92 

Sparkasse KölnBonn 

BLZ 370 501 98  
 

 

Spenden an den Dachverband 
der Kritischen Aktionäre e.V. 
sind steuerabzugsfähig. 
 

 

Impressum:  

Dachverband der Kritischen Aktionärinnen und Aktionäre e.V. 

Geschäftsführung: Markus Dufner 

Postfach 13 03 35, 50497 Köln 

Büro: Ebertplatz 12, 50668 Köln 

Telefon  (+49) 0221 - 599 56 47 

Telefax  (+49) 0221 - 599 10 24 

dachverband@kritischeaktionaere.de 

www.kritischeaktionaere.de 

 

Vorstand: 
 

Dorothea Kerschgens, Bensheim 

Bernd Moritz, Hamburg 

Paul Russmann, Stuttgart 
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Antwort-Coupon 
per Fax: 0221 - 599 1024 
 
 
per Email: 
dachverband@kritischeaktionaere.de 
 
 
 
oder per Post: 
 
 
 
An den 
Dachverband der Kritischen  
Aktionärinnen und Aktionäre 
Postfach 13 03 35 
50497 Köln 

Ich möchte die Arbeit der Kritischen Aktionäre unte rstützen  

o  mit einer Dauerspende von _______ Euro im Jahr 

o  mit einer Dauerspende von 4 x 20 Euro im Jahr 
(einmal pro Quartal) 

o  mit einer Dauerspende von 2 x 20 Euro im Jahr  
(einmal pro Halbjahr) 

 

Für meinen steuerabzugfähigen Jahresbeitrag erhalte ich 
ich stets im Januar/Februar eine Quittung.  

 

______________________________________________________ 
(Vorname & Name) 

______________________________________________________ 
(Straße & Hausnummer) 

______________________________________________________ 
(Postleitzahl & Ort) 

______________________________________________________ 
(Datum & Unterschrift) 
 

 


